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Knapp , nachdem er noch eine Instrnctionsrcise unternommen, und Herr 
Rudolph Heyd, nachdem er noch an den Sommeraufnahmen theil-
genommen hatte, traten nach Vollendung ihrer Verwendungszeit als 
k. k. Berggeschworne wieder in die praktische Dienstleistung zurück. 

Von den in meinem vorigen Jahresberichte erwähnten Volon­
tären wurde Herr Dr. Felix Kreutz zum Professor der Mineralogie an 
der k. k. Universität zu Lemberg ernannt, Herr K. L. Gr iesbach 
schloss sich einer Untefsuchungsreisc nach Südafrika an, Über deren 
Resultate er in der letzten Nummer unserer Verhandlungen bereits einen 
höchst anregenden Bericht veröffentlicht. Eine weitere Bearbeitung der­
selben gedenkt er in London, wo er sich gegenwärtig befindet, durchzu­
führen. Herr Julius Posewitz hat sich zur Vollendung seiner Studien 
an die k. Bergakademie in Berlin begeben. — Weiter haben einen grossen 
Theil des Jahres an unseren Arbeiten freiwillig theilgenoinmen die Herren 
Ferdinand Freiherr v. Beust und Herr Anton Koch, Mitglied des 
k. ungarischen geologischen Institutes. 

Ein bedeutsamer Abschnitt in der Thätigkeit der Anstalt wurde 
durch den Umstand herbeigeführt, dass wir unsere Detailaufnahmen im 
Königreiche Ungarn im gegenwärtigen Jahre nicht weiter fortzusetzen 
in der Lage waren. Auch nach der Gründung der k. ungarischen geolo­
gischen Anstalt noch waren in den Jahren 1868 und 1869, mit Zustim­
mung des k. ungarischen Ministeriums, welches die Kosten für diesen 
Theil unserer Arbeiten bestritt, die Untersuchungen in den Karpatheu im 
nordöstlichen Theile von Ungarn fortgesetzt worden. Mit dem gegenwär­
tigen Jahre jedoch fand sich das k. ungarische Ministerium veranlasst, 
die Mitwirkung unserer Anstalt bei den Aufnahmen in Ungarn nicht 
weiter in Anspruch zu nehmen und es bleibt somit der ungarischen An­
stalt überlassen, die geologische Detailaufnahnie des Landes zum Ab-
schluss zu bringen. Von unserer Seite war nach Vollendung der Ueber-
sichtsaufnahmen im Jahre 1863, die Detailaufnahnie in dem zweifels­
ohne schwierigsten und complicirtesten Gebiete, den westlichen Karpa-
then, von den Umgebungen von Pressburg ostwärts zu gegen die Hernad­
linie begonnen worden. Schon im Jahre 1868 waren wir theilweise bis 
über die gedachte Linie vorgerückt und im Jahre 1869 wurde ein Theil 
der viel einfacher gebauten östlichen Karpathen, ostwärts bis an den 
Meridian Bcreghszasz-Munkacs vollendet. Nach Süden reichen die von 
uns vollendeten Detailaufnahmen bis etwas über den Parallelkreis von 
Waitzen an der Donau hinaus, umfassen demnach auch die ganze nord­
östliche Hälfte des ungarischen Mittelgebirges. Die Arbeiten der k. un­
garischen Anstalt bewegten sich in den letzten drei Jahren, so viel uns 
aus gelegentlichen freuudlichen Mittheilungen einzelner Mitglieder dieser 
Anstalt bekannt wurde, hauptsächlich in der südwestlichen Hälfte des 
ungarischen Mittelgebirges, dann im Zsilthale in Siebenbürgen. Von den 
Ergebnissen dieser Arbeiten scheint bisher noch nichts veröffentlicht 
worden zu sein; zu um so grösserem Danke fühle ich mich daher dem 
Director der Anstalt Herrn M. v. Han tken verpflichtet, der mir freund­
lichst die Aufnahme der Umgebungen von Ofen und Pest zur Benützung 
für die Uebersichtskarte der österreichisch-ungarischen Monarchie zu­
gänglich machte. 
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